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7). Damıt Wäre' auch die Frage Z beantwortefi: Was ist_ es,
wenn das ın der Klinık notgetaufte Kind ganz rechtmäßig 1n
die katholische Kirche aufgenommen worden waäare und be:r
gegebener Zeit VOonNn seınen ngehörigen mi1t mehr der wenl-
QLT boser Absıcht jedem katholisch-religiösen Unterricht und
Einfluß entzogen wurde.

Dr. P.: Pax Leitfier OFMSchwaz ( Tirql) ]
Zum Problem des Reuegebetes. ‚Die KReue hat eine enge

Bezıehung PTE „netitung der Seele  .. (Dr Brunner), daß die
Gläaäubigen unbedingt mıit einem passenden Reuegebet DC=
tattiet werden sollen Dann aber diese Aufgabe schon der
religiosen Kinderunterwelisung Z da sich späater weder die

allgemeine Kenntniıs och das Eınuben bis ZUEE: erforderlichen
Gewan  eit erreichen laßt

Aus dem eDpraucl verschiedenen Alterss  en ergibt
sich bereits die erste Schwierigkeit Das muß Zzwel Klıp-
peN vermeilden, dari weder hoch sein fur dıe Kinder och

iın  1C. fur die Erwachsenen Meınes rachtens 1st 1n die-
SSET Hinsicht mehr Qauf die Erwachsenen Rücksicht nehmen.
Aber dabeli oMmMmMmMm nN1IC. NUr auf die gewählten usdrücke
J. sondern darauf, daß auch eın enkender un! relig10s g‘-.
etier O11. der orme N1C. Anstoß nehmen muß
Naheres daruber später! Wenn TO eifrıgem Bemuhen be1 der
Zusammenstellung kleinere katechetische Schwierigkeiten
N1C. weggeraäumt werden konnten, MU. eine sonst passende
orme auch VOIL den Katecheten gutgeheißen werden.

Eine andere orderung, die das Ver{fassen eines richtigen
Reuegebetes schwierig mac ist die ach Kurze. Denn schon
den Kindern sol1l dieses eingepragt werden, un ZW ar

S daß 5 füur an Zeit 1mMm Gedäc  N1s bleibt 11 leicht w1e-
der hervorgeholt werden kann, auch WenNl N1C häufig
w1e das Vaterunser gebetet WIT:!  d. In dieser leichtverständ-
en und kurzen Kassung sollen 1U  k die wesentlichen TIOT-
dernisse der übernatürlichen Reue enthalten se1in eine NCUEC
Schwierigkeift.\ uch die vollkommene Reue soll darın auf-
scheıinen, weıl abgesehen von anderen Grunden die Not-
wendigkeit eines richtigen Reuegebetes fur die Kettung der
eelje dann größten ist, WenNnn es sich das Tilgen
schwerer Süunden außerhalb des -Bußsakramentes handelt Was
die Reihung dieser Zzwel Reuearten anlangt, a  e ich mi1t
Rücksicht aut die relig10se Einstellung der Durchschnitts-
katholiken für besser, zuerst die Motive für die unvo  omM-
IMNENE Reue bringen un! erst hernach die der vollkom-

Liebe, anstatt die rgligiös zwar wertvolleren, aber nicht
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mitemvfundenen Beweggründe zuerst aussprechen lassen
un die precher verleıten, uch die folgenden
atze bloßen Lippengebet werden SC  1e  1C. WaTe

VO. katechetischen Standpunkt Aaus wünschenswert,
weniı1gstens ein 'Te1il diesem Reuegebet uch Beichtstuhl
verwendet werden konnte, amı N1IC. ZW 1 verschiedene KOr-=
meln gelernt werden INUSSEN. Denn das eien des ganzen
Reuegebetes WaTITe Beichtstu. ohl lang

Nun die Verbesserer auch auf
aufmerksam gemacht die MeTr -

Z  5 Gehoren azu N1ıC schon die atze © ott du
hnassest c1e Sünde, du SiTiraies S16 irenge un! ich habe
viel gesündigt?* Haß unı Hassen sollen VO. Chrısten als uUuIl-

TEeC empfunden werden. ott ist Zzwar gerecht, ber als ott
er,1e eın uter1Cc. Das gemeine Reuegebet wird
erdruckender enrnel von Kındern un! braven Erwachsenen
gebetet, deren eben doch N1C. fortwährenden undıgen
gestempelt werden soll Darum lautet der Verbesserungsvor-
schlag: H:  Z  er Gott, du verabscheust die un! und traist
sS1e. Und fur den anderen Fall viel gesundigt, oft bele1idigt.
Schaärfifer abzulehnen sind aber die Satze AMCH ıll N1IC. mehr
sundigen. Ich 111l auch die Gelegenheıit Z Süunde meiden.“
Denn S1Ee sind dogmatısch stireng (nur die freiwiıllige nachste
Gelegenheit AT un MU. gemieden werden), psychologisch
N1IC. entsprechend (wıe wen1ge VO.  - den Glaäubigen bDesitzen
diesen ıllen, S1e en höchstens den unsch, aber N1ıC.
den tatbereiten ıllen), praktıisch nNıC. durchführbar (die
volliıge Süundelosigker War NUr Marıa möglich jede Gelegen-
heıt ZUTC Sünde kann kein ensch meıden) und pädagogisch
schädlich (.dıe Menschen gewOhnen siıch große ‚W orte, ohne
sıch UrC. S1e gebunden fühlen, werden unverlaßlıch viel-
leicht falseh,; während andere m1T olchen Art
überhaupt N1C. mehr mitmachen wollen). Die einfache LO-

konnte lauten Ich ı1l mıch ernstlich bessern. In irgend-
Weise <oll namlıch eın Besserungsvorsatz Reuegebet

doch vorkommen, weıl siıch das WIT. Verabscheuen der
un Halten des Vorsatzes leichter feststellen 1aßt als auf
Grund VO.  ( Reueworten

Graz Unıv „Prof Dr tto }

Eheschliebung katholisch Getau{fter Der protestantische
Dr stammt aus gemischten Ehe (Vater. protestantisch,
utter katholisch). Die Eltern hatten die Kautionen geleistet,
und das wurde ] der zuständigen Pfarrkirche katholisch
getauft ach ZW E1 Jahren STAr dieutter, der ater


